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Die neuen «Sprachstarken 7–9»
Individuell unterrichten. Individuell lernen.
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Die Autorinnen und Autoren sowie die Redaktion haben ganze Arbeit geleistet:  
Neues in Sachen Struktur, Differenzierung, Inhalt, Digitales, Layout und auch neue  
Illustrationen. 

Mit dem Format all in one hybrid profitieren Lehrpersonen und Lernende von  
einer optimalen Verzahnung von Print und digital. Dies erleichtert das Vor- und  
Nachbereiten, Unterrichten sowie Lernen.

Spannende Einsichten in die Neuausgabe finden Sie bereits jetzt unter  
diesprachstarken7-9.ch: die beiden Kapitel «Analoge und digitale Orte der Sprache» 
und «Sprache wirkungsvoll einsetzen» sowie ein Video zum digitalen Raum. 

«Die Sprachstarken 7»:
einsatzbereit ab Schuljahr 2026/27

«Die Sprachstarken 8»:
einsatzbereit ab Schuljahr 2027/28

«Die Sprachstarken 9»:
einsatzbereit ab Schuljahr 2028/29

Entdecken Sie die Neuausgabe der «Sprachstarken» für die Sekundarstufe.

Melanie Gander
Produktmanagerin

Unser Lehrmittelberater kommt gerne persönlich vorbei  
und stellt Ihnen die neuen «Sprachstarken» vor.
077 478 04 71,  joze.mubi@klett.ch

Viel Power für den 
Deutschunterricht
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Die neuen  
«Sprachstarken 7–9»
Das Lehrwerk, das auf die Individualität der Klasse, 
Lernenden und Lehrpersonen eingeht.

Mit einem modernen Layout, aktuellen Inhalten und vielseitigen 
Individualisierungsmöglichkeiten: So wird die Neuausgabe der «Sprachstarken»  
den Anforderungen an ein heterogenes Lernsetting gerecht.

DAS KOMMT ALLES:
•	Neuer Zuschnitt für einfacheres Handling: Packages für Schülerinnen und Schüler 

sowie für Lehrerinnen und Lehrer

•	Hybrides Unterrichten und Lernen: optimale Verzahnung von Print und digital,  
mit Zugang zu allen Inhalten aller Niveaus und Bände im digitalen Raum

•	Struktur und Zugänglichkeit durch ein klares visuelles Konzept

•	Vielseitige Differenzierung und Individualisierung: flexible Unterrichtsgestaltung, 
klare Differenzierung (Niveaus G und E), Arbeitsblattgenerator mit Übungen auf 
mindestens 3 Niveaustufen, editierbare Lernkontrollen für Niveaus G und E etc.

•	Modernisierter und aktualisierter Inhalt: neue Themen wie digitales Lesen und 
Schreiben, aktuelle Literatur für Jugendliche wie Autorenkapitel mit Saša Stanišić 
und Eva Rottmann

Werkstattblick und  
Vorabmaterial

WERKSTATTBLICK-WEBINAR
Einblick in den aktuellen Stand 
der Neuausgabe mit einer  
Mitautorin und den redaktio- 
nellen Projektleiterinnen sowie 
unserem Lehrmittelberater

VORABMATERIAL 
Zwei Kapitel des Sprachbuchs sowie der Arbeitshefte G und E 
der neuen «Sprachstarken 7».

Alle Videos und Vorabmaterialien finden Sie hier:  
diesprachstarken7-9.ch

Sprachbuch «Die Sprachstarken 7»

Sprachbuch «Die Sprachstarken 7»

1 Welchen Online-Beiträgen seid ihr in letzter Zeit begeg-

net, bei denen ihr nicht sicher gewesen seid, ob diese 

wahr oder falsch sind? Diskutiert.

2 Betrachtet die Seite. Welche Informationen begegnen 

der Faktencheckerin? Welche Informationen sollte sie 

aus eurer Sicht auf ihren Wahrheitsgehalt prüfen? 

Tauscht euch aus.

3 Welche Fragen würdet ihr einer Faktencheckerin oder 

 einem Faktenchecker in einem Interview stellen? Macht 

eine Sammlung. Am Ende des Kapitels überprüft ihr, ob 

eure Fragen beantwortet wurden.

4 Hört euch den Podcast mit der Faktencheckerin ein 

 erstes Mal an (Audio 06). Betrachtet beim Hören die 

 Bilder und Texte auf dieser Seite.

1 HÖREN BEGEGNEN

  

Hinweis

73
ú  78–83  80–84

Du kannst wichtige Informationen aus einem mündlichen 

Interview entnehmen. 

Du kennst Strategien, um Informationen zu prüfen.

Informationen prüfen

Täglich begegnen uns zahlreiche Informationen in den Medien. Ihre Glaub­

würdigkeit einschätzen zu können, ist sehr wichtig. Du hörst ein Interview mit 

 einer Faktencheckerin, in dem sie erklärt, wie sie Fakten für seriöse  Medien 

prüft und was du selbst tun kannst, um Fake News zu erkennen. 

Eine Faktencheckerin oder ein 

 Faktenchecker prüft Informationen 

in Texten, Audios, Bildern oder 

 Videos auf ihren Wahrheitsgehalt.

Hinweis

Medien kompetent nutzen

72

1 a Lest den Anfang des Sketchs «Tattoo». Besprecht, worüber sich  Ursus und Nadeschkin unter halten und wie es weitergehen könnte. b Hört euch den Sketch nun komplett an (Audio 01). Diskutiert die  folgenden Fragen:
• Mit welchen Argumenten versuchen die beiden, sich gegenseitig  zu überzeugen?
• Wer hat aus eurer Sicht die besseren Argumente? Warum?2 Führt in der Klasse die Umfrage durch und wertet sie aus. 3 a Teilt die Fragen 1–4 zur Geschichte des Tätowierens unter einander auf. Hört euch die jeweiligen Antworten zu den Fragen mehrmals an (Audios 02–05). Notiert die wichtigsten Aussagen. b Informiert euch gegenseitig mithilfe eurer Notizen.

  

  

Tätowieren: die Geschichte

1. Seit wann ist die Kunst des Tätowierens bekannt? 
2. Weshalb haben sich Menschen in früheren Zeiten tätowieren lassen? 
3. Warum waren Tätowierungen bei uns lange praktisch unbekannt? 
4. Wie sind Tattoos bei uns in Mode gekommen? 

  02

  03

  04

  05

29
ú  28  28

Du kannst mündlichen Quellen zentrale Informationen zum Thema «Tattoo» entnehmen.

Das Thema «Tattoo» erarbeiten

«Tattoo»: ein Sketch

Ursus: Ja mini Dame und Herre, mir stönd jetz do im Publikum ond mir möchtet jetz no chli öppis Persönlichs vo eus  verzelle. Hesch du grad es Thema?
 Nadeschkin: De Ursus hät sehr gärn Tattoos …Genau, ich ha sehr gärn Tattoos und …
 Mhm.
Was han ich gärn?
 Tattoos.
Näi, das be ned ich.
  Ah, es wär aber scho schön, wänn d eis hettsch, he …Was? Wiso söll ich jetzt es Tattoo haa?
 Es wär doch so schön. Weisch, chöndsch dr ja mal eis la mache.Hm, wiso söll ich mer jetzt es Tattoo lo mache?  Ja, eis für mich. Und wänn s mir aml langwiilig isch oder so, dänn chönt ich immer dis Tattoo aaluege.

He, de mach der doch sälber äis.
 Spinnsch! Wäisch wi tut das weh?!
Ebe … aso ich wott kes Tattoo.
[…]

  XX

Tattoos: eine Umfrage

1. Findest du Tattoos schön?

2. Findest du Tattoos interessant?

3. Findest du Tattoos modern?

4. Würdest du dich tätowieren lassen?

5. Sollte Tätowieren erschwert werden?

Zum Thema «Tattoo» gibt es ganz unterschiedliche Haltungen. Damit du dir eine eigene Meinung 
bilden kannst, beschäftigst du dich zunächst mit unterschiedlichen Sichtweisen und Fakten.

Ursus & Nadeschkin (Schweizer Komikerduo)

28

Argumentieren

Argumentieren

Arbeitsheft G «Die Sprachstarken 7»

Das Thema «Tattoo» erarbeiten

 1 Notier vier wichtige Dinge, die du über das Thema «Tattoo» erfahren hast  
(Sprachbuch,  Seiten 28/29). Gib ausserdem an, welcher 3 Quelle du die  
jeweilige Information  ent nommen hast. 

• Tattoos können schmerzhaft sein. (Quelle: «Tattoo» (Sketch)) 

•  

•  

•  

•  

 2 Tausch dich mit jemandem aus und notier zwei neue Informationen in der Tabelle.  
Ordne auch hier jeweils die Quelle zu.

Wichtige Informationen zum Thema «Tattoo» «T
at

to
o»
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Tattoos hatten früher oft einen religiösen Hintergrund.

 

 

 3 Notier Fragen, die dich zum Thema «Tattoo» interessieren. Später im Kapitel  überprüfst du,  
ob deine Fragen beantwortet wurden.

 

 

 

Interview mit einem Tätowierer

  2 LESEN BEARBEITEN

 
 1 Verbinde die folgenden Wörter 1–4 mit der jeweils passenden Erklärung A–D.  

Falls du ein Wort nicht kennst, geh wie folgt vor:
• Lies nochmals den ganzen Satz, in dem das Wort im Interview vorkommt.  

Tipp: Die Wörter sind im Interview gelb markiert (Sprachbuch,  Seiten 30/31).
• Wenn du dem Wort noch keine passende Erklärung zuordnen kannst, such nach einem 

 verwandten Wort. Prüf anschliessend erneut, ob du eine Erklärung zuordnen kannst. 
• Wenn du noch keine Erklärung zuordnen kannst, schau die Bedeutung des Wortes nach.

1 ursprünglich

B zuerst

C nach geltendem Gesetz

D Karriere des Menschen im Laufe seines Lebens

A  diskriminierende, demütigende,  bedrohende 
und gefährdende Absicht 

2 rechtlich

3 rassistischer Hintergrund

4 berufliche Laufbahn 

 2 Schau die Bedeutungen der vier Wörter in der folgenden Tabelle nach.  
Notier die Bedeutungen in  eigenen Worten in der rechten Spalte.

Wort Bedeutung in eigenen Worten

die Infektion

 

das Ornament

 

sich weigern

 

die Komplikation

 

2928

Argumentieren 

Argumentieren
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Alles in einem: erwerben, freischalten und nutzen

Das Package ist in zwei Varianten 
erhältlich:  
«G» für Grundansprüche und  
«E» für erweiterte Ansprüche.

Das Package beinhaltet den Zugang 
zum digitalen Raum, das Arbeitsheft 
und das Heft Rechtschreibtraining  
und Grammatikübungen.

Der digitale Raum mit Seitendarstel-
lungen zur Orientierung bietet  
folgende Inhalte beider Niveaus über 
alle drei Bände:
•	 	Arbeitsblätter 
•	 	Audios und Audio-Skripte  
•	 Videos
•	 	Glossar
•	 	Lernkarten (Methoden, Regeln, 

Redemittel)
•	 Lernvideos
•	 	Lösungen (von der Lehrperson  

freigegeben)
•	 	Trainieren: interaktive Übungen 

Mit dem Nutzer-Schlüssel erhalten Lehrpersonen Zugang zum  
digitalen Raum auf meinklett.ch. Die didaktischen Kommentare sind 
auf drei Ebenen vorhanden:
•	 	punktgenau verortete Unterrichtshinweise und -materialien
•	 	kapitelspezifische Hinweise
•	 	übergeordnete didaktische Hinweise zum Lehren und Lernen  

mit den «Sprachstarken»

Der digitale Raum enthält didaktisches Material und alle Inhalte  
beider Niveaus über die drei Bände:
•	 Didaktikband 7–9
•	 Planungsinstrumente (z. B. Jahresplanung, Kompetenzraster)
•	 	Präsentationsmodus von Sprachbuch, Arbeitsheften G und E,  

Heft Rechtschreibtraining und Grammatikübungen inkl. Lösungen 
•	 	Arbeitsblätter 
•	 	Audios und Audio-Skripte
•	 Videos
•	 	Glossar
•	 	Lernkarten (Methoden, Regeln, Redemittel) 
•	 Lernvideos
•	 	Lösungen
•	 veränderbare Beurteilungsraster und Lernkontrollen formativ  

und summativ, auf beiden Niveaus
•	 	Arbeitsblattgenerator 
•	 	Trainieren: interaktive Übungen 

Das Sprachbuch ist mehrwegfähig  
und bildet den Kern des Lehrwerks.  
Es führt durch den Unterricht.  

Package für  
Schülerinnen und Schüler

Arbeitsheft,  
Niveau G oder Niveau E 
(Einweg) inkl. Nutzer-Schlüssel  
für digitale Inhalte  
(Laufzeit 13 Monate) 

Heft Rechtschreibtraining 
und Grammatikübungen
(Einweg)  

meinklett.ch
Digitaler Raum

Sprachbuch
(Mehrweg)
ISBN 978-3-264-85040-6

Klett und Balmer Verlag
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Mit Zugang zu den digitalen 
 Inhalten auf meinklett.ch

Niveau G	 ISBN 978-3-264-85047-5
Niveau E	 ISBN 978-3-264-85048-2

Package für  
Lehrerinnen und Lehrer

Lizenzschein
mit Nutzer-Schlüssel 
für digitale Inhalte  
(Laufzeit 13 Monate)

meinklett.ch 
Digitaler Raum

ISBN 978-3-264-85076-5

Neu sind zwei Packages für Schülerinnen und Schüler und ein Package für Lehrerinnen 
und Lehrer erhältlich. Mit einem Nutzer-Schlüssel schalten die Lehrpersonen und  
die Lernenden den Zugang zu ihrem digitalen Raum unter meinklett.ch frei und erhalten 
alle digitalen Inhalte zu den drei Bänden auf beiden Niveaus. klett.ch/smile
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Hybrides Unterrichten und Lernen

VIDEO ZUM DIGITALEN RAUM 
Kein gedruckter Begleitband? Dafür alles an einem einzigen Ort, jederzeit zugänglich:
Was der digitale Raum für Sie als Lehrperson alles bietet, erfahren Sie hier.

SEITENÜBERSICHT SPRACHBUCH UND ARBEITSHEFTE
Hier finden Sie alle Seiten aus dem Sprachbuch und dem Arbeitsheft zum gewählten Kapitel.  
Den Lernenden steht diese Übersicht ebenfalls zur Verfügung.

Dieses Kapitel  
bearbeiten Sie.

Filtern nach  
Unterkapitel 

Die Navigation ist intuitiv.  
In den gedruckten Lehr-
werksteilen wird auf  
digitale Inhalte hinge
wiesen. Die Abbildung  
der jeweiligen Seite  
dient als Orientierungs
hilfe. Mit Klick auf eine 
Seite gelangen Sie zu  
den dazugehörenden  
Inhalten.​

HANDBUCH FÜR LEHRPERSONEN
Das Handbuch steht der Lehrperson zur Verfügung und enthält alles Praktische zur Unterrichtsumsetzung.​

Didaktische Kommentare sind auf zwei 
Ebenen vorhanden:  ​
•	 kapitelspezifische Hinweise ​
•	 punktgenau verortete Unterrichts- 

hinweise​
Die punktgenau verorteten Unterrichts-
hinweise führen durch die Seiten des 
Sprachbuchs und der beiden Arbeitshefte. 
Es gibt Erläuterungen zur Differenzierung, 
Hilfen zur Unterrichtsplanung sowie  
weitere Informationen zum Beurteilen  
und Fördern. ​

1. NAVIGATION UND ÜBERSICHT

Die digitalen Inhalte sind nach den sechs «Sprachstarken»-Kapiteln pro Band gegliedert.  
Die Struktur folgt dem Aufbau des Sprachbuchs und des Arbeitshefts.

Niveau G oder E auswählen:
Auch die Lernenden haben  
Zugriff auf beide Niveaus.

Gewünschten Band anklicken:  
Ab Frühling 2026 stehen die Inhalte  
des 7. Schuljahrs zur Verfügung. In  
den Folgejahren kommen die Inhalte  
der 2. und 3. Sekundarstufe dazu.

Übergeordnete didaktische Hinweise zum Lehren und Lernen,  
bisher Teil des Begleitbands, beispielsweise Jahresplanung und  
Kompetenzraster  

STARTSEITE MIT THEMENÜBERSICHT

Die digitalen Inhalte sind punktgenau und einfach 
auffindbar. Hybrides Unterrichten und Lernen wird 
intuitiv.

2. SEITENANSICHT MIT WEITEREN INHALTEN

DIGITALE INHALTE UND REGAL

Das Regal enthält  
weiterführende Inhalte  
und Links.​ Präsentationsmodus:  

Die Seiten aus dem  
gedruckten Sprach-
buch oder Arbeitsheft 
kann die Lehrperson 
mit einem Klick zum 
Einblenden im Unter-
richt vergrössern. 

Hier befinden sich alle  
zu dieser Sprachbuchseite 
gehörenden Inhalte.  
Die Arbeitsblätter und  
Lernkontrollen sind  
download- und editierbar. 

Die Lernkarten sind allen Lernenden zugänglich. Somit können die Lernenden  
jederzeit auf das Methoden- und Strategiewissen zurückgreifen. 

Den Umgang mit Medien untersuchen

Täglich verbringen wir viel Zeit mit 3 Medien: Wir lesen Bücher, schauen
 Videos, 

hören Musik und scrollen durch
 3 Social Media. Um dich mit dem Thema ver-

traut zu machen, denkst du über d
einen persönlichen Umgang mit Medien und 

Informationen nach und vergle
ichst dich mit anderen Jugendlichen

.

Matteo, Lernender im 2. Lehrjahr

Linn, Schülerin an einer
 FMS

Themen, die mit meinem 

 Beruf zu tun haben, inte
res-

sieren mich mehr als Nach-

richten zum Weltgeschehen.

Ich glaube nicht alles, w
as in 

den Medien steht. Die haben 

ja auch einen Filter. Oft 
höre 

ich auf mein Bauchgefühl.

Ich schaue mir am liebsten 

 Videos auf Social Media an oder 

längere 3Dokumentationen auf 

3Streamingdiensten.

Ich kenne eine tolle 3Website, mit 

der ich Biketrails planen
 kann. 

Am Wochenende habe ich zud
em 

Zeit, Reisemagazine zu lesen.

Ich glaube nicht alles, w
as in 

den Videos auf Social M
edia 

gesagt wird, ausser sie 

stammen von bekannten 

3News-Plattformen. 

Ich nutze 3Online-Medien, 

um meine Freizeit zu planen. 

Zum Beispiel finde ich so 

Konzerte in meiner Nähe. 

1 Diskutiert folgende Frag
en zu eurem Informationsverhalten:

• Welche Themen interessieren euch? W
orüber informiert ihr euch 

regelmässig?

• Wie informiert ihr euch zu Themen? Welche Medien benutzt ihr? 

• Wie entscheidet ihr, ob ei
ne Information stimmt? Welchen 

 Informationsquellen vertraut i
hr?

2 Lest die Sprechblasen von Matteo und Linn. Vergleic
ht ihre Aus-

sagen mit euren eigenen Gewoh
nheiten.

3 Betrachtet die Ergebnisse de
r Studie. Vergleicht sie m

it euren 

 eigenen Gewohnheiten
.

1 LESEN BEGEGNEN

Informationen suchen und übe
rprüfen im Internet

Quelle: saferinternet.at,
 2023

Studie

Auf welchen Plattformen informieren sich Jugendliche i
m Internet? Prüfen sie, ob

 die Informationen 

stimmen? Für eine Studie aus 
Österreich wurden 400 Jugendliche z

u diesen Themen befragt.

71

70

Medien kompetent nutzen

ú 70–73 71–74

Medien kompetent nutzen
Du kannst gezielt Inform

ationen aus Texten gew
innen.

Du kannst Informationen aus Texten in Ta
bellen ordnen 

und vergleichen.Das Lehrmittel, das Print und digital optimal verzahnt
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Struktur und Zugänglichkeit

Ein neu entwickeltes und farbstarkes  
Layout prägt die Neuausgabe. Das klare 
Farbleitsystem führt durch alle Bände 
und kennzeichnet den spiralcurricularen 
Aufbau. Die Orientierung ist innerhalb  
des Stoffes für Lehrpersonen und  
Lernende intuitiv.

GESTALTUNGSFREIRAUM 
Der Unterricht kann den Bedürfnissen der Lehrpersonen und der Klasse angepasst werden: Die Neuausgabe 
bietet viel Spielraum für flexible Unterrichtsgestaltung. Es besteht die Möglichkeit zum modularen Arbeiten: 
So können Unterkapitel während des Schuljahres beliebig eingeplant werden. Je nach Präferenz kann mehr 
digital oder analog gearbeitet werden. Nebst vielfältigen Lernformen (wie kooperatives Lernen) bieten die 
neuen «Sprachstarken» auch viele Angebote zum selbstorganisierten Lernen. 

Im Kapitel «Sprache wirkungsvoll einsetzen» lernst du, wie du dich mit Sprache gut aus-
drücken kannst. Jemanden von einer Sache überzeugen, sich für ein Anliegen  einsetzen, 
eine überzeugende Präsentation halten oder die richtigen Worte in Gesprächen finden: 
Es ist ein Vorteil in unserem Leben, wenn wir unsere Sprache präzise einsetzen  können. 
Regeln und Strategien helfen uns dabei, mit unseren Mitmenschen zu kommunizieren 
und unsere Ziele zu erreichen.

26

Sprache wirkungsvoll 
einsetzen

Das Thema «Tattoo» erarbeiten

Interview mit einem Tätowierer

Ein Argument formulieren

Eine Diskussion führen

Fragen rund ums Präsentieren

Eine Präsentation vorbereiten

Merkmale von Redewendungen

Die Bedeutung von Redewendungen

Bedeutung und Herkunft: Ein Schlitzohr sein

Redewendungen erforschen

Argumentieren
Du lernst den Aufbau von Argumenten 
kennen und übst in Diskussionen, andere 
mit deinen Argumenten zu überzeugen. 
Zudem erfährst du viele spannende Dinge 
über Tattoos. 

Präsentieren
Du übst Strategien ein, um sicher und 
überzeugend aufzutreten, und lernst, dich 
optimal auf Präsentationen vorzubereiten. 

Redewendungen
Du erweiterst deinen kreativen Wort-
schatz und lernst viel über die Bedeutung 
und Herkunft von bekannten und weniger 
bekannten Redewendungen. 

28

30

32

34

36

38

40

42

44

46
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Pro Lektion ist eine Doppelseite vorgesehen. Das erleichtert nicht nur der Lehrperson, sondern  
auch den Schülerinnen und Schülern die Orientierung und Handhabung.

Einstiegsseiten geben einen Überblick und führen in die Kapitel ein. 

Sprachbuch «Die Sprachstarken 7», erste Layoutfassung

Sprachbuch «Die Sprachstarken 7», erste Layoutfassung

3. SCHRITT2. SCHRITT1. SCHRITT

Ein Argument formulieren

Nenne einen klaren Stand­
punkt (pro oder kontra).

Ich bin für Tattoos.

Ich bin gegen Tattoos.

Tattoos sind ein 
Zeichen für meine 
Identität.

Ein Tattoo kann nach einigen 
Jahren langweilig oder sogar 
nervig werden, 

PR
O

KO
N

TR
A

Nenne eine Begründung für deine 
These. 

Man unterscheidet zwischen sach-
lichen und persönlichen Gründen. 
Sachliche Gründe sind 3 objektiv 
und enthalten Fakten. Persönliche 
Gründe sind 3 subjektiv und gelten
oft nur für einen selbst.

So kann ich mit einem Tattoo 
etwas über meine Persönlich-
keit und meine Herkunft ver-
raten. Denn mir ist es wichtig, 
dass ich anderen mit meinem 
Tattoo etwas mitteilen kann.

weil sich der persönliche Geschmack 
mit der Zeit bei vielen Menschen 
verändert. Ausserdem sind manche 
Symbole und Muster plötzlich nicht 
mehr in Mode, weshalb die Leute 
ihre Tattoos dann am liebsten ent-
fernen lassen würden.

Damit du deinen Standpunkt gegenüber anderen gut vertreten kannst, 
 formulierst du vollständige Argumente. Wenn du deine Gedanken sortierst 
und passende Gründe und Beispiele für deine Behauptungen nennst, 
kannst du in einer Diskussion andere leichter überzeugen.

Stelle eine Behauptung (These) auf. 

Eine Behauptung ist ein Satz, in 
dem eine Meinung geäussert wird.

Formuliere nun ein 
 Argument für deinen 
 Standpunkt. 

Aufbau eines Arguments

32

Argumentieren

3. SCHRITT2. SCHRITT

Deshalb sollten Tattoos 
gerade für jüngere Perso-
nen verboten werden.

Aus diesem Grund 
sind Tattoos wichtig 
für uns Menschen.

Stütz deine These mit geeigneten Beispielen.

Beispiele veranschaulichen die Begründung 
für deine These.

1 Lest die Argumente der beiden Personen zu den
 Standpunkten PRO und KONTRA in den Sprechblasen. 
Welche Unterschiede fallen euch auf? 

2 a Lest den Aufbau eines Arguments und klärt eure
 Fragen in der Klasse. 
b Besprecht den Unterschied zwischen sachlichen und 
persönlichen Gründen. 

3 Welches Argument findet ihr überzeugender?
Begründet eure Antwort. 

Ich habe zum Beispiel ein Tattoo einer 
Schildkröte, das wichtig für meine Herkunft 
ist. Denn meine Mutter stammt aus 
 Polynesien und dort ist die Schildkröte ein 
 Symbol für Familie. So zeigt mein Tattoo 
meine Verbundenheit mit meiner Herkunft.

Formulier das Ergebnis deiner Überlegungen 
als Schlussfolgerung.

Beispielsweise waren die verschnörkelten 
«Tribals» eine Zeit lang sehr gefragt, kamen 
dann aber immer mehr aus der Mode. Heute 
werden sie deshalb oft unter der  Kleidung 
versteckt, damit sie nicht sofort für alle sicht-
bar sind.

33ú  32  31–32

Du kennst den Unterschied zwischen sachlichen 
und persönlichen Argumenten verstehen.
Du kannst ein vollständiges Argument formulieren.
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Symbole verweisen auf die entsprechenden Arbeitsheftseiten und auf  
die online verfügbaren Inhalte wie beispielsweise Lernkarten und Audios.
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Du lernst wichtige Ereignisse, Facts (Meilensteine) im Leben des Autors Saša 
Stanišić kennen. Du entnimmst den Texten wichtige Informationen über sein Le­
ben und übst  dabei den Umgang mit unbekannten Wörtern.

Aus dem Leben von Saša Stanišić

      
 «Herkunft sind die süss-bitteren Zufälle,    die uns hierhin, dorthin getragen haben .» 

Saša Stanišić wird am 07. März 
1978 in Višegrad geboren.

1978

Saša Stanišics Deutschlehrer am Gymnasium in 
Heidelberg entdeckt und fördert sein schrift-

stellerisches Erzähltalent.  Während seines 
 Studiums an der Universität in Heidelberg 

 entstehen immer mehr literarische Texte und sein 
Traum vom Schreiben wird konkreter.

1993

Er flüchtet mit seinen Eltern vor dem 
Bürgerkrieg zwischen verschiedenen 

Völkergruppen im ehemaligen 
 Jugoslawien nach Deutschland.

1992

Mit der Veröffentlichung von «Wie der 
Soldat das Grammofon  repariert» be-
ginnt seine Karriere als Schriftsteller. 
Mittlerweile werden seine Romane in 

über 30 Sprachen übersetzt.

2006

12

Autor im Fokus: Saša Stanišić

1 Diskutiert Warum ist es hilfreich, wenn man 
etwas über das Leben eines Autors oder einer 
 Autorin  erfährt? 

2 Lest die wichtigen Meilensteine aus dem 
 Leben von Saša Stanišić. Welche Informatio-
nen findet ihr besonders spannend?

3 Das Zitat in der Mitte stammt aus dem 
 Roman « Herkunft» von Saša Stanišić. Was ver-
steht ihr  unter «Herkunft»? Wie interpretiert 
ihr dieses Zitat vor dem Hintergrund der Bio-
grafie von Saša Stanišic?

1 LESEN BEGEGNEN

2 LESEN BEARBEITEN

«Heute lebe und arbeitete ich  
in Hamburg. Meine Muttersprache 
Bosnisch spreche ich fliessend, ich 
schreibe meine Bücher aber schon 

immer auf Deutsch.»

      
 «Herkunft sind die süss-bitteren Zufälle,    die uns hierhin, dorthin getragen haben .» 

Zitat aus dem Roman «Herkunft» (Saša Stanišić)

Nach einem mehrjährigen, steinigen 
Weg  erhält Saša Stanišic die 
 deutsche Staatbürgerschaft.

2013

Saša Stanišics Werke werden immer 
erfolgreicher. 2019 gewinnt er zum 

Beispiel den Deutschen 
 Literaturpreis für den Roman 

« Herkunft» und 2024 den Deutschen 
Jugendliteraturpreis für seinen 

Jugendroman «Wolf». 

2019/2024

13 xx–xx  xx–xxú

Du kannst einer Biografie wichtige Informationen zu 
Saša Stanišićs Leben entnehmen. 

Informationen prüfen

Täglich begegnen uns zahlreiche Informationen in den Medien. Ihre Glaub­
würdigkeit einschätzen zu können, ist sehr wichtig. Du hörst ein Interview mit 
 einer Faktencheckerin, in dem sie erklärt, wie sie Fakten für seriöse  Medien 
prüft und was du selbst tun kannst, um Fake News zu erkennen. 

Eine Faktencheckerin oder ein 
 Faktenchecker prüft Informationen 
in Texten, Audios, Bildern oder 
 Videos auf ihren Wahrheitsgehalt.

Hinweis

Medien kompetent nutzen

72

1 Welchen Online-Beiträgen seid ihr in letzter Zeit begeg-
net, bei denen ihr nicht sicher gewesen seid, ob diese 
wahr oder falsch sind? Diskutiert.

2 Betrachtet die Seite. Welche Informationen begegnen 
der Faktencheckerin? Welche Informationen sollte sie 
aus eurer Sicht auf ihren Wahrheitsgehalt prüfen? 
Tauscht euch aus.

3 Welche Fragen würdet ihr einer Faktencheckerin oder 
 einem Faktenchecker in einem Interview stellen? Macht 
eine Sammlung. Am Ende des Kapitels überprüft ihr, ob 
eure Fragen beantwortet wurden.

4 Hört euch den Podcast mit der Faktencheckerin ein 
 erstes Mal an (Audio 06). Betrachtet beim Hören die 
 Bilder und Texte auf dieser Seite.

1 HÖREN BEGEGNEN

  

Hinweis

73ú  78–83  80–84

Du kannst wichtige Informationen aus einem mündlichen 
Interview entnehmen. 
Du kennst Strategien, um Informationen zu prüfen.

Inhalt: neu und aktualisiert

Die neuen «Sprachstarken 7–9» greifen Themen aus der Lebenswelt der 
Jugendlichen auf und überzeugen mit Aktualität. Neue Autorenkapitel mit 
Saša Stanišić und Eva Rottmann laden zu einem spannenden Unterricht ein. 
Zudem werden neue Themen wie Training der basalen Lese- und Schreib- 
fertigkeiten, digitales Lesen und Schreiben, kritisches Lesen aufgegriffen.

NEUE LITERATUR

AUTOR IM FOKUS, «DIE SPRACHSTARKEN 7»
Im Kapitel «Autorinnen und Autoren begegnen» treffen die Lernenden auf den erfolgreichen Schriftsteller  
Saša Stanišić. Er übernimmt in der Neuausgabe den Platz von Cornelia Funke und ihrem Roman «Tintenherz». 

BUCH IM FOKUS, «DIE SPRACHSTARKEN 7»
Das Buch «Feuerwanzen lügen nicht» von Stefanie Höfler steht im Kapitel «Literatur und Sprache erfahren» im 
Fokus. Der für den deutschen Jugendliteraturpreis nominierte Roman löst Louis Sachars Buch «Löcher» ab.

TRAINING DER BASALEN LESE- UND SCHREIBFERTIGKEITEN
Das bereits aus den Primarklassen bekannte Training zum flüssigen Lesen und Schreiben wird in  
den Bänden 7 bis 9 weitergeführt. Es werden Methoden aufgenommen und neue entwickelt  
(z. B. das automatische Schreiben). Das durchgehende Training der basalen Lese- und Schreibfertigkeiten 
wurde eigens für die «Sprachstarken»-Reihe konzipiert.

KRITISCHES LESEN
Das Kapitel «Medien kompetent nutzen» wurde komplett neu erstellt. Hierzu werden wichtiges Wissen zum 
Thema «Fakten checken» und hilfreiche Strategien vermittelt. Denn in der heutigen Welt ist es für Schülerinnen 
und Schüler besonders wichtig, Informationen aus Texten und Diagrammen zu filtern und diese zu prüfen.  

Sprachbuch «Die Sprachstarken 7», erste Layoutfassung Sprachbuch «Die Sprachstarken 7», erste Layoutfassung
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Den Umgang mit Medien untersuchen

 1 2 LESEN BEARBEITEN

 a Formulier zu den Antworten von Linn und Matteo je eine passende Frage.

Frage Antworten von Linn 
und Matteo

?

• Berufliche Themen
• Themen zur Freizeit-

gestaltung, z. B. 
Konzerte

?

• Videos auf 
Social Media, 
Streaming dienste

• Website zu Biketrails, 
Reisemagazine

?

• Bekannte News-
Plattformen

• Bauchgefühl

 b In den Porträts auf der nächsten Seite findest du Antworten auf die folgenden Fragen: 

•  Welche Präsentationsformen mag die Person? 

•  Mit welchen Medien informiert sich die Person am liebsten? 

•  Wie überprüft die Person Informationen aus Medien auf ihren Wahrheitsgehalt? 

Lies die Texte dreimal und markier jedes Mal die Antworten zu einer Frage in der 
 vorgegebenen Farbe.

71

Medien kompetent nutzen

Arbeitsheft E «Die Sprachstarken 7», erste Layoutfassung

Vielseitige Differenzierung und Individualisierung

Die Neuausgabe geht gezielt auf die Individualität der Lehrpersonen, der Schülerinnen 
und Schüler ein und wird der Heterogenität in der Klasse gerecht: 

•	 modulare Struktur des Lehrmittels und der einzelnen Kapitel
•	 spiralcurricularer Aufbau
•	 	Lerneinheiten den Schülerinnen und Schülern anpassen
•	 	Arbeitshefte: Niveaus G und E mit vielseitigen zusätzlichen Angeboten und Anregungen
•	 	individuelle Arbeitsblätter aus dem Arbeitsblattgenerator: Übungen auf mindestens 3 Niveaustufen  

mit Blick auf den zweiten Zyklus, nach unten, und auf die weiterführenden Schulen, nach oben​ 
•	 	interaktive Übungen​ zu Grammatik und Rechtschreibung 
•	 	editierbare Arbeitsblätter​  
•	 	Übungsmaterial für lernschwächere Schülerinnen und Schüler 
•	 	Möglichkeiten zum selbstorganisierten Lernen 

Die Sprachstarken

Grammatikübungen und Rechtschreibtraining

Name:

Arbeitsblatt Felix Müller

1

Schreib das Verb mit der Personalform er in der Gegenwart (Präsens) und

in den zwei Vergangenheitsformen (Präteritum, Perfekt) auf die Linien.

Präsens Präteritum Perfekt

klettern: er klettert er kletterte er ist geklettert

lernen:

machen:

folgen:

planen:

2

Schreib das Verb mit der Personalform wir in der Gegenwart (Präsens) und

in den zwei Vergangenheitsformen (Präteritum, Perfekt) auf die Linien.

Präsens Präteritum Perfekt

klettern: wir klettern wir kletterten wir sind geklettert

reinigen:

teilen:

arbeiten:

üben:

3

Markier die richtige Präteritumsform. Schau in der Verbenliste nach.

Wenn du ein Verb nicht in der Liste findest, wird es regelmässig konjugiert.

malen: ich molte – ich malte – ich maltete

essen: ich esste – ich ässte – ich ass

antworten: ich antwortete – ich antwörtete – ich antworteste

machen: ich miechte – ich machte – ich mochte
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Die Sprachstarken

Grammatikübungen und Rechtschreibtraining

Name:

Arbeitsblatt Felix Müller

1

Schreib das Verb mit der Personalform er in der Gegenwart (Präsens) und

in den zwei Vergangenheitsformen (Präteritum, Perfekt) auf die Linien.

Präsens Präteritum Perfekt

klettern: er klettert er kletterte er ist geklettert

lernen:

er lernt er lernte er hat gelernt

machen:

er macht er machte er hat gemacht

folgen:

er folgt er folgte er ist gefolgt

planen:

er plant er plante er hat geplant

2

Schreib das Verb mit der Personalform wir in der Gegenwart (Präsens) und

in den zwei Vergangenheitsformen (Präteritum, Perfekt) auf die Linien.

Präsens Präteritum Perfekt

klettern: wir klettern wir kletterten wir sind geklettert

reinigen:

wir reinigen wir reinigten wir haben gereinigt

teilen:

wir teilen wir teilten wir haben geteilt

arbeiten:

wir arbeiten wir arbeiteten wir haben gearbeitet

üben:

wir üben wir übten wir haben geübt

3

Markier die richtige Präteritumsform. Schau in der Verbenliste nach.

Wenn du ein Verb nicht in der Liste findest, wird es regelmässig konjugiert.

malen: ich molte – ich malte – ich maltete

essen: ich esste – ich ässte – ich ass

antworten: ich antwortete – ich antwörtete – ich antworteste

machen: ich miechte – ich machte – ich mochte

© Klett und Balmer AG, 2025, Die Sprachstarken. Quellenverzeichnis: klett.ch/copyrights. fair-kopieren.ch

Arbeitsblattgenerator aus der Primarschule

Den Umgang mit Medien untersuchen

 1 2 LESEN BEARBEITEN

 a Verbinde jede Sprechblase mit der passenden Frage.

1  Leseinteresse: 
Wofür interessierst du dich? 

2  Informationsquellen: 
Wo informierst du dich? 

3  Glaubwürdigkeit: 
Welchen Informations-
quellen vertraust du? 

F Ich kenne eine tolle 
Website, mit der ich 
Bike trails planen kann. 
Am Wochenende habe 
ich zudem Zeit, Reise-
magazine zu lesen.

C Themen, die mit 
meinem Beruf zu tun 
haben, interessieren 
mich mehr als 
 Nachrichten zum 
Weltgeschehen.

E Ich nutze Online-
Medien für meine 
Freizeitgestaltung. 
Zum Beispiel finde 
ich so Konzerte in 
meiner Nähe.

D Ich glaube nicht alles, 
was in den Videos auf Social 
Media gesagt wird, ausser 
sie stammen von bekannten 
News-Plattformen.

A Ich glaube nicht alles, 
was in den  Medien 
steht. Die haben ja auch 
einen  Filter. Oft höre ich 
auf mein Bauchgefühl.

B Ich schaue mir am 
liebsten Videos auf Social 
Media oder längere Doku-
mentationen auf 
Streamingdiensten an.

 b In den Porträts auf der nächsten Seite findest du Antworten auf die folgenden Fragen: 

•  Welche Präsentationsformen mag die Person? 

•  Mit welchen Medien informiert sich die Person am liebsten? 

•  Wie überprüft die Person Informationen aus Medien auf ihren Wahrheitsgehalt? 

Lies die Texte dreimal und markier jedes Mal die Antworten zu einer Frage in der 
 vorgegebenen Farbe.

70

Medien kompetent nutzen

Medien kompetent nutzen

Arbeitsheft G «Die Sprachstarken 7», erste Layoutfassung

LERNVIDEOS
Ausgewählte Methoden zu mündlichen und schriftlichen Themen stehen neu als stufengerechte  
Lernvideos bereit (3 pro Band). Diese sind bandübergreifend mehrmals einsetzbar und unterstützen 
das selbstorganisierte Lernen.

Die Aufgaben in den Arbeitsheften G und E sind niveauorientiert und dadurch klar unterscheidbar.  
Sie können gut parallel in derselben Klasse eingesetzt werden.

SELBSTSTÄNDIGKEIT UND SELBSTORGANISIERTES LERNEN (SOL) 
Die Aufgaben sind einfach formuliert, um auch selbstorganisiertes Lernen zu ermöglichen. Dabei 
helfen die klare Leseführung und das Stützmaterial, das allen Lernenden jederzeit zugänglich ist: 
Audio-Skripte, Glossar, Lernkarten, Trainingsmaterial Print und digital (interaktive Übungen).
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Klett und Balmer AG 
Grabenstrasse 17
Postfach
6341 Baar

041 726 28 00, info@klett.ch, klett.ch

Fördern und Beurteilen:  
formative und summative Beurteilungsanlässe 
und Lernkontrollen
Mit total 120 Lernkontrollen auf 2 Niveaus, 40 pro Band zu den 5 Sprachlernbereichen.  
Die neuen «Sprachstarken 7–9» bieten vielfältige Beurteilungsanlässe und Lernkontrollen –  
summativ, formativ und editierbar. 
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BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN: 

Abonnieren Sie unser Magazin «Rundgang».            klett.ch/rundgang

Melden Sie sich für unseren Newsletter an.            klett.ch/newsletter

Die Sprachstarken 7–9
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